
Jugendliche und „alte Hasen“ im Renn-Mofa-Fieber 
 

Am 7. September ist es wie-
der soweit. Bereits zum 
neunten Mal lädt der MSC 
Klein-Krotzen-burg e.V. im 
DMV die Renn-Mofa-Szene 
an den Fasanengarten zum 
4-Stunden-Rennen ein.  
Die Vorbereitungen für das 
Kultrennen laufen bei den 
Teams und dem Veranstal-
ter auf Hoch-touren.  
_____________________ 

Von: Jürgen Gehre 
 

ür die maximal 50 
Mofa-Teams gilt es, 
sich den Herausforde-

rungen auf der mit zahlrei-
chen Kurven, der „Doppel-
welle“, zwei Sprüngen und ei-
ner Matschsenke präparier-
ten Strecke zu stellen. Über 
die Renndistanz von 4 
schweißtreibenden Stunden 
heißt es „Alles geben“ und 
vor allen Dingen „durch-hal-
ten!“ 

 
Die Renn-Mofas und Klein-
krafträder sind zwar auf ma-
ximal 50 ccm begrenzt, errei-
chen aber auf der ca. 1000 
Meter langen, anspruchsvol-
len Strecke Spitzenge-
schwindigkeiten bis 70 km/h 
und müssen so viele Runden 
wie möglich fahren. Das Ren-
nen wird in vier Abschnitte 
gegliedert. Bei „Halbmara-
thon,   Sprint,   Rennen   und  
 

 
Marathon“ wird es nicht nur 
auf Schnelligkeit, sondern 
auch auf Ausdauer ankom-
men. 
  
Renn-Atmosphäre pur 
 
Die gut einsehbare Renn-
strecke, das offene Fahrer-
lager und die familienfreund-
liche Verpflegung sorgen wie 
immer für eine ganz beson-

dere   Rennat-
mosphäre an 
der traditions-
reichen Gras-
bahn. Trial-Ak-
robatik und 
eine stim-
mungsvolle Af-
ter-Race-Party 

vervollständi-
gen das Pro-
gramm.  

 
Finale 
 
Erstmals ist das Rennen in 
Klein-Krotzenburg der Final-
lauf zum DMV Mofa-Cup, für 
den es in der Standard-, Tu-
ning-, Prototypen- und der  
Open50-Klasse die Cup-Sie-
ger zu ermitteln gilt. In der  
„Open50“ starten die am wei-
test entwickelten Mofas und 
Kleinkrafträder mit  

 
Wasserkühlung oder mit 5- 
und 6-Gang-Getrieben.  Sie 
werden erstmals auch für 
den Cup gewertet.  
 
Neben der Sonderklasse der 
Elektro-Mofas startet in die-
sem Jahr erstmals eine neue 
Rollerklasse, deren über-
wiegend serienmäßige Fahr-
gestelle mit getunten Moto-
ren bis maximal 70 ccm aus-
gerüstet werden dürfen.   
„E-Mofa“- sowie „Roller70“-
Teams werden in der Tages-
wertung, nicht aber in der 
DMV-Mofa-Cup-Wertung be-
rücksichtigt.  
 
Mitmachen kann jeder 
 
Um 10.20 Uhr beginnt das 
freie Training. Das Rennen 
startet um 13:00 Uhr. Nach 
der Siegerehrung findet die 
After-Race-Party mit DJ ab 
19:00 Uhr statt.. 
 
Noch ein Mofa oder Klein-
kraftrad im Schuppen?  
Sich anmelden und mitfahren 
kann jeder! 
Informationen sowie Aus-
schreibung und Nennung im 
Internet unter www.msc-
home.de oder auf www.dmv-
mofacup.de. 
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Foto: Archiv MSC Klein-Krotzenburg  



Innovativ gehen die Mofa-Rennteams in die Saison 2019 
 

Elektro-Antrieb und erstmals auch Motorroller beim Mofarennen am Start 

 
Die Motorsportsaison 2019 
steht bevor, und die Mofa-
Teams bereiten schon gewis-
senhaft ihre Rennmaschinen 
vor. 
Neben den Fahrzeugen mit 
Elektroantrieb wird in diesem 
Jahr erstmals eine Klasse für 
Motorroller ausgeschrieben, 
an der sich Jedermann betei-
ligen kann. 
_______________________
Von: Jürgen Gehre 

 
s ist die Zeit, in der die 
ambitionierten Amateur- 
und Hobby-Rennfahrer 

ihre „frisierten“ Renn-Mofas für 
die Saison 2019 wieder in 
Schuss bringen. Die serienmä-
ßigen Mofas, Mopeds, Mokicks 
und Kleinkrafträder mit ihren 50 
ccm-Zweitaktmotoren werden 
den verschärften Anforderun-
gen an die 4-Stunden-Rennen 
im Gelände angepasst und ste-
tig verbessert.  
Die Rennmofas tragen klang-
volle Namen der Hersteller wie 
Kreidler, Zündapp, Herkules o-
der Puch, die den Markt der klei-
nen Zweiräder bis zum Ende der 
1980er Jahre beherrschten.  
Bis zu 16 PS quetschen die „Me-
chaniker“, die meist auch gleich-
zeitig Fahrer sind, aus den 
„Motörchen“, die dazu noch auf 

Haltbarkeit getrimmt werden. 
Denn nur wer die 4-Stunden-
Hatz übersteht, hat eine Chance 
auf eine gute Platzierung. 
Obwohl der Spaßfaktor bei die-
sen offenen Rennen für Jeder-
mann im Vordergrund steht, 
sind die Teams sehr ehrgeizig 
und legen großen Wert auf die 
korrekte sportliche Ausrichtung 
der Rennen. So genügt z.B. die 
transpondergestützte Zeitmes-
sung, die die gefahrenen Run-
den zählt und auf das Hunderts-
tel genau misst, durchaus inter-
nationalen Ansprüchen für die 
Durchführung von Prädikatsläu-
fen im Motorsport.  
An den Namen der Teams, wie 
z.B. „RUM-Fahrer, Team Dreck-
schleuder, Kolbensprenger Ra-
cing oder Zündfrosch“ lässt sich 
aber erahnen, dass der Spaß 
dabei nicht zu kurz kommt.   
 

Fair geht vor 
 

Damit es sportlich fair zugeht bei 
den Breitensport-Veranstaltun-
gen, die als Team-Wettbewerb 
mit Langstreckencharakter 
durchgeführt werden, hat der 
Deutsche Motorsport Verband 
e.V. im Jahr 2015 das bewährte 
Reglement, das der MSC Klein-
Krotzenburg e.V. seit dem ers-
ten Mofarennen 2011 erarbeitet 
und angewandt hatte, für den 
DMV-Mofa-Cup übernommen. 

Gemeinsam mit den Veranstal-
tern wird das Reglement vor Be-
ginn jeder Saison den aktuellen 
Bedürfnissen angepasst, es ist 
aber in seinen Grundzügen über 
Jahre stabil geblieben: 
 
Mindestens zwei bis maximal 
vier Fahrer/-innen bilden ein 
Team. Die Renndistanz auf der 
verwinkelten, ca. 1000 m langen 
Graspiste mit kleinen Sprüngen 
oder Schlammpassagen, be-
trägt 4 Stunden, die in vier unter-
schiedlich lange Zeitabschnitte 
gegliedert ist. Gestartet wird je-
des Mal im Le Mans-Stil. Wer in 
den Abschnitten „Halbmara-
thon, Sprint, Rennen und Mara-
thon“ in der Summe die meisten 
Runden zurückgelegt hat, ist 
Sieger seiner Klasse. 
 

Innovative Fahrzeuge 
 

Bei den Renngeräten ist von je-
her Phantasie und konstruktives 
Geschick beim Tuning gefragt.  
Wer gut schraubt, der gut fährt. 
Je nach Klasse sind nur be-
stimmte, genau definierte Modi-
fikationen erlaubt, und die Renn-
Mofas werden in die Leistungs-
klassen „Standard-Mofas, Tu-
ning-Mofas und Prototypen“ ein-
geteilt.  
 
2019 wird erstmals die Open50 
-Klasse, für die modernsten und 
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am Weitesten entwickelten 
Kleinkrafträder mit wasserge-
kühlten Motoren oder mit mehr 
als vier Gängen, für den DMV 
Mofa-Cup 2019 gewertet. 
 
Dass diese Sportart sich durch-
aus dem Umweltgedanken ver-
pflichtet fühlt und auch innovati-
ver Technik offen gegenüber- 
steht, erkennt man schon daran, 
dass sogar eigens eine Klasse 
für Zweiräder mit Elektro-An-
trieb eingerichtet wurde.  
Studenten der Technischen  
Hochschule Aschaffenburg ha-
ben auch  für 2019 Interesse, ihr 
Studienprojekt an den Start zu 
bringen und sich im harten Wett-
bewerb dem direkten Vergleich 
mit den konventionellen Fahr-
zeugen zu messen. Motorsport 
im Dienste der Wissenschaft, 
wie er auch beim Automobil-
sport  in  der  Formel-E      oder 
ganz aktuell im Motorrad-Stra-
ßenrennsport bei der Moto-E 
praktiziert wird. 

 

Neue Rollerklasse 

 
Ein Novum hingegen ist die Zu-
lassung von Motorrollern bei 
Mofarennen. Im Offroad-Be-
reich haben wir damit ein echtes 
Alleinstellungsmerkmal und 
eine weitere Zuschauerattrak-
tion, weil es bisher in unserem 
Einzugsgebiet derartige Veran-
staltungen für Rollerfahrer nicht 
gibt.  
Mofa- und Kleinkraftrad-Roller 
waren und sind gerade unter 
den Jugendlichen sehr beliebt, 

denn sie sind schließlich die le 
gitimen Nachfolger der her-
kömmlichen Mofas und Mo-
peds. Mitte der 1990er Jahre bis 
Ende 2010 boomte der Roller-
verkauf in Deutschland, danach 
ebbte er wieder ein wenig ab.  
 
Wer aber als Jugendlicher 
schon kräftig an seinem Scooter 
(to scoot: engl. für sausen, flit-
zen) geschraubt hat – und das 
waren nicht wenige – der wird 
auch heute noch einige span-
nende Erinnerungen an diese 
Zeit haben und damit auch keine  
Schwierigkeiten bei der Renn-
vorbereitung seines Rollers.  
 
Die konstruktionsbedingten 
Nachteile des Roller-Fahrwerks 
im Gelände, z.B. durch die klei-
neren Räder, werden im Regle-
ment durch Vorteile beim Tunen 
der Motoren ausgeglichen. So 
darf zum Beispiel der Hubraum 
in der Rollerklasse auf maximal  
70 ccm erhöht werden, es genü- 

 
gen aber auch schon die übli-
chen 50 ccm. Die passenden 
Tuning-Zylinder sind aber nur 
für Sportzwecke erlaubt und 
dürfen im öffentlichen Straßen-
verkehr sonst nicht verwendet 
werden.  
Den sportlichen Rollerfahrern 
wird jedenfalls ein attraktiver 
Rahmen für einen direkten mo-
torsportlichen Vergleich unter 
Wettbewerbsbedingungen an-
geboten. Es wird spannend 
sein, zu beobachten, welches 
Fahrzeugkonzept    sich    durch- 

setzen kann. 
 
Da man die Entwicklung der 
neuen „Roller70“-Klasse noch 
nicht abschätzen kann, wird 
diese zwar noch nicht für den 
DMV-Mofa-Cup 2019 gewertet. 
Allerdings wird sie bei allen fünf 
Veranstaltern in der Tageswer-
tung berücksichtigt.  
Wer also schon immer mal mit 
seinem Scooter ein Rennen fah-
ren wollte, der kann sich mit sei-
nem Team schon jetzt in Ruhe 
vorbereiten. 
 

DMV-Mofacup 2019 
 

Der DMV-Mofa-Cup 2019 ist 
eine Serie von 5 Veranstaltun-
gen auf leichten Geländestre-
cken in Hessen und wird von der 
DMV-Landesgruppe Hessen 
e.V. ausgeschrieben.  
Der Endlauf findet am 7. Sep-
tember 2019 beim 9. 4-Stunden-
Mofarennen des MSC Klein-
Krotzenburg e.V. statt. 

 
Gerechte Cupwertung 
 

Eine Formel zur Punktevergabe 
sorgt für Gerechtigkeit. Nach 
dem Motto "viel Feind, viel Ehr" 
berücksichtigt das System die 
Anzahl der Starter in der jeweili-
gen Wertungsklasse. Je mehr 
Fahrzeuge in einer Klasse am 
Start sind, desto mehr Punkte 
können Sieger und Platzierte 
gewinnen. Deshalb gewinnt 
nicht automatisch das stärkste 
Fahrzeug am Ende der Saison 
den Meistertitel, sondern in der 
Regel das Team, das sich in der 
Klasse mit den meisten Startern 
am häufigsten vorne platzieren 
konnte. 

 
Weitere Informationen auf: 
 
www.dmv-mofacup.de oder 
www.msc-klein-krotzenburg.de 
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Veranstaltungstermine 
 

11.05.  RMSV Biebesheim 
09.06. MSC Neuenhaßlau 
30.06. MSC Nidda 
03.08. MSC Kefenrod 
07.09. MSC Klein- 

Krotzenburg e.V. 

 
KKB 07.09 

 


